
Wasser-TariFordnung  Weiningen  -  Festsetzung

ReFerenL:  Finanzvors(eher  Patrik  Zamora

Antrag

Der  Gemeinderat  beaneragt:  der  Gemeindeversammlung,  folgenden  Beschluss  zu rassen:

1.  Die Wasser-Tarirordnung  Weiningen  wird  gernäss  der  vom  Gemeinderae  am 28. SepLember

2026  verabschiedeeen  Fassung  (siehe  Anhang  zu diesem  Anerag)  Festgeseezt.

2. Die Gemeindeversammlung  nimme  zur Kennföis,  dass die in dieser  Wasser-Tarirordnung

angewandLe  Gebührensystemaeik  gegenüber  der  heutigen  Praxis  eine  Verschiebung  der

Kostenlast  von der Verbrauchsgebühr  zur Grundgebühr  verursacht,  was die jeweilige

Gebührenbelastung  der  angeschlossenen  Liegenschaften  individuel(  entweder  zum  Vorteil

oder  zum  Nacheeil  verändere.

3. Die Gemeindeversammlung  nimmt  zur Kennföis,  dass mit  den in dieser  TariFordnung

vorgeschlagenen  Gebühreneinnahmen  in der  Erfolgsrechnung  des Spezialrinanzierungs-

kontos  "Wasser"  ein seeeiges  Minus  resultiert.  Damit  werden  die aur  diesem  Koneo  vor-

handenen  Reserven  koneinuierlich  abgebaue.  Damit  dies  nichl:. zu rasch  erFolge,  wird  von  den

EmpFehlungen  des  Preisüberwachers  uneer  Zustimmung  der  Gemeindeversammlung

minimal  abgewichen.

Erläuterungen

Ausqanqslaqe

Im Zusammenhang  mit: der  an der  Gemeindeversammlung  vom  25. Juni  2026  genehmigeen  Total-

revision  des Reglements  über  die  Wasserversorgung  Weiningen  haben  die  SLimmberechl-igten  be-

schlossen,  dass  die  dieses  Reglemene  ergänzende  Wasser-TariFordnung  künrtig  ebenFalls  durch  die

Gemeindeversammlung  zu genehmigen  ise. Folglich  unterbreitet:  der  Gemeinderae  nun eine  ene-

sprechende  Abseimmungsvorlage.

Erwäqunqen  zur  TariFordnunq

Die von  der  Gemeinde  vereinnahmten  Wassergebühren  dürf'en  ausschliesslich  Für die Bedürföisse

der  Wasserversorgung  verwendet:  werden.  Die anfallenden  Ausgaben  sind  von  denjenigen  zu tra-

gen,  welche  die entsprechenden  Leistungen  in Anspruch  nehmen.  Allerdings  soll  mie der  nun zur

Genehmigung  vorgeschlagenen  Tarirordnung  die Belastung  der  Leistungsbezüger  neu deFiniert:

bzw.  ein neues  Verhältnis  zwischen  Grundgebühr  und  Verbrauchsgebühr  geschaffen  werden.  Dies

wird  insbesondere  vom  eidgenössischen  Preisüberwacher  verlangt.

Bislang  decken  die  über  Grundgebühren  generierten  Einnahmen  lediglich  2o/o des GesamtbedarFs.

Diese  Praxis  ist nicht  korreke,  da die sehr  hohen  Fixkoseen  einer  Wasserversorgung  unabhängig

vom  jeweiligen  Verbrauch  der  einzelnen  Wasserbezüger  anfallen.  Die Grundkosten  entstehen

durch  die  Bereitseellung  der  BeeriebsinFrastruk(ur  (Leieungsbau,  Inseandhaltung,  Verwaleung,  Zäh-

lerwesen,  usw.),  welche  ungeachtet  der  unterschiedtichen  Wasserbezugsmengen  vollumFänglich



zurVerfügung  seehen  muss.  Richtigerweise  haben  sich deshalb  alle  Leistungsbezügerin  einem  aus-

gewogenen  Verhmnis  an diesen  InFrastrukturkoseen  zu beeeiligen.  Der  Schweizerische  Fachver-

band  für  Wasser,  Gas und  Wärme  (SVGW)  empFiehlt  hierfür,  den  Anteil  der  Grundgebühr  aur  50%

bis 80%  der  Gesamteinnahmen  Fesezuseezen.  Auch  der  eidgenössische  Preisüberwacher  weisL  da-

rauföin,  dass bei einem  rinanziell  nachhaltigen  Gebührenmodell  mindestens  50o/o der  Einnahmen

über  verbrauchsunabhängige  Gebühren  (Grundgebühren)  generiert  werden  solleen.  Der  Gemein-

derat:  eracfü:ee  jedoch  diese  EmpFehlungen  als etwas  zu hoch  gegriFFen,  da die  Verbrauchsgebühr

einen  nicht  zu uneerschäezenden  Anreiz  für  einen  sparsamen  Umgang  mit  der  lebenswicheigen

Ressource  "Wasser"  darstellt.  In diesem  Sinne  sollen  die  Ausgaben  der  Wasserversorgung  Weinin-

gen  mie einem  Anteil  von  eewa  40%  durch  Grundgebühren  Finanziert:  werden.

Mit  einer  solchen  Systernänderung  ändert  sich niches  am Gesameumrang  der  Gebühreneinnahmen.

Allerdings  werden  künFl:.ig die einzelnen  Liegenscharten  seärker  durch  Grundgebühren  belasleL,

womie  die  TariFe  der  Verbrauchsgebühren  merklich  gesenkt:  werden  können.  Dies  wird  zu individu-

ellen  Veränderungen  bei  der  rinanziellen  Belaseung  derjeweiligen  LiegenschaFeen  führen,  aus wel-

chen  je nachdem  enLweder  Mehr-  oder  Minderkosten  resullieren.

Festsetzunq  Gebührentarif'e

Wie  bereies  vorseehend  erwähne,  rliessen sämtliche  Einnahmen  aus den  Wassergebühren  in eine

SpezialFinanzierung  und  dürfen  ausschliesslich  zweckgebunden  verwendet  werden.  Die

Wasserversorgung  muss  sich Finanziell  selbst  Uagen.  Um eine  konstanee  Gebührengesealtung  zu

gewährleisten,  ise es jedoch  zulässig,  Reserven  für  den  Wereerhalt  zu äuFFnen.

Akeuell  weise  das SpezialFinanzierungskonto  «Wasser»  ein Guthaben  von nahezu  3 Millionen

Franken  auF. Diese  Reserve  ist  eroez der  bevorseehenden  Inveseitionen  gross  genug,  um das Niveau

der Gebühreneinnahmen  in den  kommenden  Jahren  vorübergehend  unter  den  eigentlich

erForderlichen  Bedarf  zu senken  -  selbst  wenn  dies  zu markaneen  AuFwandüberschüssen  führt.

Dennoch  führe  die  Senkung  der  gesamlen  Gebühreneinnahmen  nicht:  aueomaeisch  dazu,  dass für

jede  Liegenschaf't  eine eief'ere  Gebühr  resuleiert.  Der Grund  dafür  liege in der  veränderten

Gebührensyseematik:  AuFgrund  dieser  beteiligen  sich die Leistungsbezüger  in ZukunFt:  in einem

ausgewogeneren  Verhälföis  an  den  Inf'raserukturkoseen.  Um  die  möglichen  Auswirkungen

aufzuzeigen,  wurde  für  eine  repräseneaeive  Auswahl  von  Wasserbezügern  eine

Gebührensimulation  durchgeführt.  Diese  SimulaLion  kann  in der  AkeenauFlage  zu  dieser

Gemeindeversammlungsvorlage  eingesehen  werden.

Seellunqnahme  Preisüberwacher

Die Festlegung  der  Wasserbezugsgebühren  uneerliegt  den Vorgaben  des Preisüberwachungs-

gesetzes,  da die Gemeinde  hinsicfü:lich  der  Wasserversorgung  über  ein gesetzliches  Monopol

verfügt.  Über  die  Seellungnahme  des Preisüberwachers  ist: das für  die  TariFFesJ:seezung  zuständige

Organ  (vorliegend  die  Gemeindeversammlung)  in Kennföis  zu setzen.

Die Anhörung  des Preisüberwachers  erfolgee  bereits  anlässtich  des Verrahrens  über  die  Toealrevi-

sion  des Reglemenes  über  die  Wasserversorgung  Weiningen.  Mit: seiner  Seellungnahme  vom  1. No-

vember  2025  stellee  er folgende  Anträge:

-  lneinemerstenSchrieeseiderAneeilderEinnahmenausGrundgebührenaur20o*Feslzulegen.

-  Die Gebühren  seien  so resezulegen,  dass die  jährlichen  Gebühreneinnahmen  bis und mie dem

Jahr  2027  maximal  Fr. 820'000.  -  beeragen.



Die  vorliegende  TariFgeseallung  trägt  diesen  Anerägen  beinahe  vollständig  Rechnung.  Mit: der  nun

vorgesehenen  Benutzergebühreneaxen  wird  gernäss  Budgee  2027  eine  prognoseizierte  Einnahme

von  Fr. 838'990.  -  generierL.  Gegenüber  der  Empfehlung  des Preisüberwachers  enespricht  dies

einem  höheren  Gebühreneinnahmetotal  von 2.3o/o. Troezdem  resultiert:  aus der  budgetierten

Erfolgsrechnung  der  Spezialf'inanzierung  Wasser  ein Minus  von Fr. 62'500.  -.  Und ab dem  Jahr

2029  wird  sogar  mit  einem  jährlichen  Aurwandüberschuss  von bis zu Fr. 200'000.  -  gerechnee,

womit  das  Guthaben  des SpezialFinanzierungskonto  in einem  längeren  Prozess  sukzessive

abgebaut:  wird.

Die nun  vorgeschlagenen  Gebührenearif'e  seellen  eine  nachhaleige  Lösung  dar, welche  sehr  nahe

bei den  EmpFehlungen  des Preisüberwachers  liegen.  Eine erweiterte  Senkung  der  Gebührentaxe

hä(te  einen  zu raschen  Abbau  der  Rückstellungen  zur  Folge.

EmpFehlunq  des Gemeinderaees  an die  Seimmberecheiqten

Der  Gemeinderat  empfiehlt  die  Gueheissung  der  beaneragten  Wasser-Tarifordnung.

Weiningen,  28. Sepeember  2026 Gemeinderae  Weiningen

Präsident

'"o3S ( '(r.i
Bruno  Persano

Schreiber



ANHANG;

Geseüezl  auF Are. 61 des  Wasserversorgungsreglements  Weiningen

vom  25. Juni  2026,  erlässt:  die  Gemeindeversammlung  Weiningen  rolgende

Wasser-Tarifordnung  (güleig ab 1. Januar  2027)

Fassung  vom  28. Seplember  2026  (Abstimmungsvorlage)
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Einmalige  Gebühren

Erschliessungsbeiträge

welche  Grundeigeneümer  an den

Bau von  Versorgungsleit.ungen  zu

enericheen  haben.

Die Bemessung  solcher  Beiträge  orientiert  sich an die  Vor-

gaben  der  Quareierplanbest_immungen  nach Planungs-  und

Baugeseez  sowie  seiner  Verordnungen.

Anschlussgebühr

für  Neuanschlüsse,  einmalig

*  Gebäudeversicherungssumme(Wohngebäude:1%der

Gebäudeversicherungssumme)

*  Abweichungen  für  besondere  Fälle,  insbesondere  für

Gewerbe  und  Induserie,  werden  durch  den  Gemeinderae

einzelFallweise  fesegelegt

Verwaltungsgebühr

Gebühr  für  Prüfüng  der  An-

schlusspläne

*  Wird  im Rahmen  des baurechl_lichen  VerFahrens  (Baube-

willigung)  erhoben

Wiederkehrende  Gebühren  (Benutzungsgebühr)

Grundgebühr

(Basis  Q3 Dauerdurchrluss  des

Wasserzählers)

Generell: 100.OO / m3/h

DN  Q3 Dauerdurchf'luss  Grundgebühr

[Zoll] [m3/h]  [Fr./Jahr]

DN20[3/+]  4 400.00

DN25[1]  6.3  630.00

DN32[11/4]  10  1'OOO.OO

DN 40 [1 1/2] 16  1 '600.00

DN50[2]  25  2'500.00

Die  jeweilige  Grundgebühr  für  Zähler  grösser  als DN 50 [2]

und  für  Spezialzähler  wie  Verbundzähler  sowie  für  weitere

Sonderfüle  wird  durch  den  Gemeinderat  separae  geregelt.

Grundgebühr  Sprinkleranlage

(Basis  Anlagennennleiseung)

Fr. 10.OO / Jahr und m3/h



Verbrauchsgebühr  -  gemessene

Wassermenge
0-1  '500 m3 Fr. 1.20 / m3

1 '500 - 3'000 m3 Fr. 1.OO / m3

3'000 - 6'500 m3 Fr. 0.85 / m3

6'500-11  '500 m3 Fr. 0.80 / m3

11'500-1  6'500 m3 Fr. 0.75 / m3

ab 1 6'500 m3 Fr. 0.65 / m3

Verbrauchsgebühr  -  ungemes-

sene  Wassermenge
ÖffenLliche und privaee Brunnen Fr. 100.OO  / Jahr

Brunnen,  welche  ein belegbares  unenegeleliches  Wasserbe-

zugsrecht  aurweisen,  sind  ausgenommen.

Mobile  Wasserzähler

Miet_eariF Dauermiet_e  Fr. 100.OO  pro  angebrochenem  Jahr

Temporäre  Miete  Fr. 100.OO  pro  Einsaez  (max.  ein Jahr)

Verbrauchsgebühr  Wassermen-

gen

Gleiche  Verbrauchsgebühr  prO gemeSSene  Wassermenge

wie  oben,  jedoch  mindestens  10 m3 prO  Jahr  bzw.  pro  Ein-

satz.

Weitere  Gebühren

Aufwendungen  Wasserversor-

gung  für  Massnahmen  an priva-

een Hauszuleieungen  (Leckage

oder  Ersat_z Hauszuleieung)

Auf  die gesameen  Baukosl_en  (exkl.  MwSe.)  wird  ein Pau-

schalbet_rag  von 1 0o/o der  erfekeiven  Kost_en, für  Bau, Pla-

, nung,  KoordinaLion  und  Bauteifüng  erhoben.

Andere  personelle  Aufwendun-

gen  der  Wasserversorgung

Verrechnung  nach  den  geltenden  Ansäl_zen  der  Gebühren-

und  TariFordnungen  "Altgemeine  Verwaltungsgebühren"

und "Abteilung  Tieföau  & Werke"

Auseausch  Wasserzähler  auf

Kundenwunsch

Fr. 200.00  pro  Wasserzähler

Zwischenablesungen  Wasser-

zähler

Fr. 100.OO  pro  Zwischenablesung

Wiederplombieren  von  Umge-

hungen  von Messeinricheungen

Fr. 200.00  pro  Wiederplombierung

Urm:riebsentschädigung  bei un-

berechtigtem  Wasserbezug

Fr. 500.00  pro  Lasl_rall

Mehrwertsteuer

Alle  in dieser  Tarirordnung  resegeseezt_en  Gebühren  verseehen  sich exklusive  Mehrwerl_seeuer.

Schlussbestimmungen

Diese  Tarifordnung  Uill  nach  ihrer  Genehmigung  durch  die  Gemeindeversammlung  und  vorbe-

häll_lich  ihrer  Recheskrafi_  auf  den 1. Januar  2027  in KraFe. Mie dem  Inkrafel_reeen  dieser  TariFord-

nung  wird  Arl_. 2 Abs. 1 + 2 der  Gebühren-  und  Tarifordnung  Abeeilung  Tiefbau  & Werke  vom

12. Mai 2025  auFgehoben.




